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Solange noch Zeit ist!
„Darum, wie der heilige Geist

spricht  »Heute, wenn ihr seine Stim-
me hören werdet,  so verstockt eure
Herzen nicht...“

Hebr 3,7-8
Einsteigen, solange noch Zeit ist!

Der Zug fährt in den Bahnhof ein und
hält. Wer weiß, wie lange er Aufenthalt
haben wird? Wann wird die Abfahrt
sein? Bis dahin kann ich mir überlegen,
ob mein Ziel auf der Strecke liegt, ob
ich mitfahren will, ob mir die Zeit, das
Geld und die Kräfte reichen für eine sol-
che Reise. Falls ich einsteigen will,

muss ich die Tür öffnen und auf's Tritt-
brett steigen und dann rein! Obwohl
das Überschreiten des Trittbrettes not-
wendig ist, darf ich dennoch nicht be-
liebig lange darauf rumturnen. Fährt der
Zug einmal los, bliebe ich am Bahnhofs-
signal hängen, falls ich bis dahin mich
nicht entschlossen hätte mitzufahren
und auch wirklich einzusteigen. Für vie-
le ist das mit dem Glauben wie mit die-
sem Zug. Wir hören von Jesus, prüfen,
lesen, fragen, beten, diskutieren und
konsumieren. All das gleicht dem Ritt
auf dem Trittbrett. Aber es gibt den Mo-

ment in meinem Leben, wo ich die Ent-
scheidung getroffen haben muss, ob
ich mit will oder nicht! Natürlich darf
ich prüfen. Jesus Christus weiß um
meine Fragen, und solange ich ehrlich
prüfe, ist dagegen nichts zu sagen. Nur,
wehe mir, wenn mein Prüfen nur Ausre-
de, mein Fragen nur Zeitschinden ist.
Es kommt der Punkt ohne Wiederkehr.
Der Moment der Abfahrt meines
Glaubenszuges. Lass Jesus nicht zu
lange auf dich warten, denn du weißt
nie, wann der letzte Zug abgefahren
sein wird.

Es gibt den Moment in meinem Leben,
wo ich die Entscheidung getroffen haben muss,

ob ich mit will oder nicht!
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